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Barczinowski .
Ach ? — Ne ? — Na denn nich . — Wird Ihnen
ſchon leid thun . . . Meine Herren , da Sie ja doch nicht
zu mir kommen — —

Weiße .
Bitte , thun Sie ganz , als ob Sie nie zu Hauſe wären .

Barczinowski .
Das war nu ' n mittelguter Witz . Alſo — ( Reicht

ihnen die Hände . )

Weiße .

Mahlzeit ! Mahlzeit ! ( Streckt ſich wieder aus . Barczi⸗
nowski ab . )

5 . Scene .

Riemann . Weiße .

Riemann .
War das etwa — — 2

Weiße .
Der Hausherr — natürlich .

Riemann .
Warum ſtellten Sie mich nicht . —

Weiße . 5
Ich ſagte Ihnen ja : In dieſen Häuſern macht man

keine Umſtände .

Riemann .
Aber er ſchien ſich in meiner Perſon zu irren . —

Weiße .
e Hatte keine Ahnung . . .

Wie ſoll der Mann all die Gäſte ſeiner Frau kennen ?

Riemann .
Was iſt er denn ?
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Er macht Geſchäfte .

Riemann .

＋zeiße .

Was für welche ?

Wie Sie ſehn , gute .

Riemann .

Ich meine , welcher Art ?

Weiße .

Ich frage die Leute nie nach ihren Geheimniſſen .

Riemann (ghalb für ſich ).

Und hier verlebt er —

Weiße .
Bitte nicht voreilig . Sie kennen die Damen des

Hauſes noch nicht . . . . Das da iſt nur ein Porte —

monnaie auf zwei Beinen . . . . Auch iſt er nie da . . .

Nur bisweilen , wenn ' s gilt zu repräſentiren , ſetzt ihn Frau

Adah zuſammen mit anderen Curioſitäten ihren Gäſten vor .

Aber nicht zu oft . . . . Denn er trägt ein Kokottenparfum
mit ſich herum , das die Atmoſphäre ihrer Salons noch

verſchlechtern würde .

Riemann .

Und dieſe Frau ?

Weiße .
Dieſe Frau — tätä . Das iſt eine Frau — tätätä .

Ganz Nerven und ganz Eitelkeit . . . . Mit den Allüren

der Leidenſchaft , aber kalt , kalt wie ein Hundeſchnäuzchen . . .

Sie hat die Caprice den Genius der großen Männer

zu ſpielen . . . . Aber die ſind ſpröde . Sie kommen einmal

und nich ' wieder . . Und da ſie der Genius der

Großen nicht werden kann , wird ſie , wenigſtens der Dämon

der Kleinen . . . Auch ' ne Nichte iſt da — ein ſüßes , kleines

Deibelchen , deren Phantaſie ſchon hübſch angefreſſen iſt . . . .
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Uebrigens : Man ißt ausgezeichnet hier . — Specialtiät :

Belgiſche Poularden . . . Nur alles iſt ſehr getrüffelt
(eloncholiſch und die Trüffel , wiſſen Sie .

6 . Scene .

Die Vorigen . Kitty .

Kitty (nooch unſichtbar ) .
Wo is er denn ? Wo ſteckt er denn ?

Weiße .
Die Nichte !

Kitty
( mittelgroße , ſchlanke Mädchengeſtalt von zarter Fülle , Bewegungen

haſtig , doch graziös . — Redeweiſe frühreif , voll forcirter Keckheit,
impulſiv , doch unſicher . — Warmherziges , raſch entſchloſſenes Weſen ,

übertüncht von den ſaloppen Formen ihrer Umgebung , von der ſie

beherrſcht wird und die ſie halb wider Willen zu copiren ſucht ) .

Tante Adah läßt Sie grüßen , Herr Doktor , und Sie

ſind ein ganz
WG ämter Menſch .

Weiße ( auf Riemann weiſend ) .

Ei , ei , Kittychen .

Kitty .

Ich weiß woh fremder Herr , das ſchickt ſich nicht .

Aber das macht necht S. Wir ſagen hier immer , was ſich

nicht ſchickt , weil ' s originell iſt .

Weiße orſtellend ) .

Profeſſor Riemann . . . Fräulein Kitty Tattenberg .

Kitty .

Geben Sie nur gleich den ganzen Steckbrief .

Weiße .

Iſt 18 Jahre alt . . . Spielt die Naive . . .

Kitty .
Aber — Oho !
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